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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der braunſchweigiſche Landtag hat geſtern in der
erſten Sitzung ſein Präſidium gewählt Der Ab
geordnete Weſſel DVP wurde zum Präſidenten
gewählt Zum erſten Vizepräſidenten wurde auf
Vorſchlag der Sozialdemokraten der Abgeordnete
Weſemeier zum zweiten der bür
gerliche Abgeordnete Dr Roloff gewählt Die
rechtsbürgerlichen Parteien haben ſich zu einer
parlamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft nationaler
Verhände zuſammengeſchloſſen

Das ſozialdemokratiſch demokratiſche Miniſte
rium iſt zurückgetreten Die Neuwahlen des Mi
niſteriums ſollen heute ſtattfinden Die Arbeits
gemeinſchaft nationaler Verbände hat ein aus
Beamten beſtehendes Fachminiſterium in Ausſicht
genommen
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Zur Regierungsbildung hat der Hamburger
Bürgerbund folgende Entſchließung an den Reichs
bürgerrat zur Weiterleitung telegraphiſch über
mittelt Das Ergebnis der Reichstagswahlen
zeigt die Unmöglichkeit der Bildung einer Partei
regierung Wir erwarten die ſchleunigſte Be
rufung einer Perſönlichkeitsregierung um das
Vaterland nicht durch Parteizerriſſenheit zu ge
fährden und die Erledigung wichtigſter Geſchäfte
zu ermöglichen

Wie verlautet will Adolf Hitler das Wieder
aufnahmeverfahren betreiben da er die Ausſagen
des Kronzeugen als unzutreffend anfechten möchte

Eine Beſtätigung der Nachricht liegt noch nicht
vor iſt aber wegen der neuen Beunruhigung der
Volksſtimmung durch nochmalige Prozeßverhand
lung kaum zu wünſchen

Berlin 23 Dezember Die Mitglieder der
deutſchen Delegation für die in Moskau ſtatt
W a deutſchruſſiſchen Verhandlungen
nd nach Berlin zurückgekehrt Die Verhand

lungen haben ſich in der Hauptſache auf die
wirtſchaftlichen Materien das Niederlaſſungs
abkommen und das Wirtſchaftsabkommen er
ſtreckt wenn auch eine Anzahl weſentlicher
S auf beiden Seiten noch zurückge
tellt worden ſind ſo iſt doch über eine Reihe
von Fragen Uebereinſtimmung erzielt wor
den Ueber die unerledigt gebliebenen Punkte
werden die Verhandlungen nach der Weih
nachtspauſe fortgeſetzt werden

Das Reichskabinett trat geſtern nachmittag
unter Vorſitz des Vizekanzlers Dr Jarres zu einer
Sitzung zuſammen in der der deutſche Bevoll
mächtigte Staatsſekretär Trendelenburg über
den Stand der deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlungen Bericht erſtattete

Nach den Pariſer Morgenblättern wurden in
den Beſprechungen am Quai Orſaydie Umriſſe einer Note ebgelegt die die Bot
ſchafterkonferenz Ende der Woche an Deutſchland
abſenden wird Die Botſchafterkonferenz hat ihre
Sitzungen auf Sonnabend vertagt da die Note in
r endgiltigen Faſſung erſt dann vorliegen
wird

Ueber den hart der Note teilt Petit
Journal mit ie Verbündeten Regierungen
werden Deutſchland erklären daß der u
Bericht der interalliierten Militärkontroll
kommiſſion nicht befriedigt Weiter wird darauf
hingewieſen werden daß die Kontrollkommiſſion
ihre Arbeiten d h ihren Schlußbericht erſt einige

ochen nach dem 10 Januar 1925 werde be
endigen können Die Verbündeten werden erſt
dann den Zeitpunkt der Räumung Kölns an
zugeben in der Lage ſein Bis dahin wird die
Räumung ohne Angabe eines beſtimmten Datums

verzögert e
Von zuſtändiger engliſcher Seite wird mit

geteilt daß der Standpunkt der britiſchen Regie
rung in der Frage der Räumung Kolns ſeit dem
Beſuch des deutſchen Botſchafters bei Chamber
lain nicht von dem von Lord Curzon im Ober
haus dargelegten Se abgewichen ſei Der
endgiltige Bericht der Militärkontrollkommiſſion
werde nicht vor der dritten Januarwoche erwartet
werden

Aus der Kölner Zone verlautet daß die dorti
gen engliſchen Behörden im Rheinland über dieganze Sache eyr ungehalten ſeien Sie hätten
ſich mit den Deutſchen immer ſehr gut verſtanden
und wollten gerne freundlich von ihnen ſcheiren
während jetzt die Lage unbedingt zu Reibungen
führen werde

Aus London wird gemeldet Die Einladungen
an die h Kolonien zur britiſchen Reichs
konferenz in London über das Genfer Krotokoll
wurden geſtern früß abgeſchickt

Als ich die geſtern im Auszug mitgeteilte Note
an den Völkerbund las da kam mir ein Wort des
jugendlichen Schiller in den Sinn mit dem er des
großen Jean Jaques Rouſſeau gedachte Monu
ment von unſrer Zeiten Schande Ew ge Schmach
ſchrift deiner Mutter Lande

Dieſe Note die mit erſchütternder Ehrlichkeit
den vollſtändigen Zuſammenbruch unſerer Staats
macht die vollkommene Wehrloſigkeit des größten
Volkes Europas inmitten von kleineren und klein
ſten bis an die Zähne bewaffneten Feinden dar
legt wird ein in der Geſchichte ewig lebendes
Zeugnis unſerer Schmach und zugleich auch ein
unvergängliches Monument von unſerer Zeiten
Schande ſein dieſer Zeiten die im Kampf gegen
Deutſchland alle heiligſten Jdeale der Menſchheit
als Banner vorantrugen und die alle Jdeale

alle verrieten
Man mag über die in dem Memorandum an

den Völkerbund vom 29 September zutage tre
tende Außenpolitik ſehr anderer Meinung als die
damalige Regierung ſein was einmal geſchehen
iſt iſt nicht mehr rückgängig zu machen Auch
darüber kann man anders denken ob es günſtig
war daß die jetzige ſchon aufgelöſte und nur noch
vorläufig weiter geführte Regierung ſtatt einer
endgültigen die jetzige Völkerbundsnote in die
Welt gehen ließ Aber die Note ſelbſt iſt im
ganzen genommen zweifellos geſchickt Jetzt wo
eben die Entente ſich daran macht den neuen
Bruch des Verſailler Vertrages die Nichträumung
der Kölner Zone damit zu begründen Deutſch
land habe nicht entwaffnet muß der Hinweis auf
die bisher nie gekannten Waffenrüſtungen aller
unſerer Nachbarn und auf den unlösbaren Wi

Wie wir geſtern bereits meldeten iſt im
Prozeß des Reichspräſidenten Ebert der An
geklagte Rothardt wegen öffentlicher Be
leidigung zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt in den Urteilsgründen deren weſent
lichen Teil wir umſtehend wiedergeben iſt je
doch l daß der Wahrheitsbeweis des
Angeklagten gelungen iſt daß der e
Reichspräſident Landesverrat begangen hat

Jn der Preſſe iſt ein Sturm entſtanden
Je nach der Parteirichtung wird das Arteil
mit Empörung oder Befriedigung begrüßt

Zunächſt muß der ſcheinbare
erklärt werden daß das Gericht den Wahr
heitsbeweis als gelungen anſieht aber trotz
dem verurteilt Das erklärt ſich daraus daß
auch eine wahre Behauptung nach unſerem
Strafgeſetz beleidigend ſein kann So iſt es
eine ſtrafbare Beleidigung wenn man einen
der im Zuchthaus geſeſſen hat als Zucht
häusler bezeichnet weil niemand das Recht
i einen Mitmenſchen vor anderen bloßzu
ſtellen

Daß eine ſolche in der Art des Ausdrucks
liegende Beleidigung des Reichspräſidenten
durch Rothardt vorliegt iſt kein Zweifel die
Ausdrucksweiſe Rothardts war in der Tat be
leidigend Wundern muß man ſich nur wes
halb angeſichts des Vorliegens ſolcher ſoge
nannten formalen Beleidigung aus S 185
des Reichsſtrafgeſetzbuches überhaupt Straf
antrag auch aus S 186 St G B geſtellt
wurde wegen ſogenannter verleumderiſcher
Beleidigung bei der der Angeklagte ſich durch
Wahrheitsbeweis entlaſten kann Was der
Reichspräſident ſich bei Stützung der Anklage
auch auf dieſe Beſtimmung gedacht hat iſt un
klar Denn ſchließlich daß er an der Revo
lution beteiligt war die ihn dann an die

Spitze des Staates trug das war ja wohl
nicht erſt zu beweiſen geſchweige denn zu
widerlegen und daß die Beteiligung an der
Revolution als Verſtoß gegen die damalige
Verfaſſung ſrafbe war ſteht im Geſetz deut
lich zu leſen Auch iſt es immerhin ein
grotesker Ehrgeiz für einen Mann der der
langjährige Führer einer revolutionären Par
tei war nun plötzlich nachdem die Revolution
erfolgreich war nicht mehr als Revolutionär
auch nicht als geweſener gelten zu wollen

er Reichspräſident muß doch ſchließlich
ſelber ganz genau wiſſen welche olle er in
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Die deutſche Völkerbunösnote
derſpruch in dem dieſe Rüſtungen zu dem ganzen
Völkerbundsgedanken ſtehen der Welt einen tiefen
Eindruck machen Jetzt muß auch da wo bisher
der Glaube an die gute Sache der Alliierten un
erſchüttert war dieſer Glauben ins Wanken kom
men Zu grell zu mißtönig iſt der Gegenſatz
zwiſchen angeblichem Jdeal und Wirklichkeit Be
zeichnend iſt daß faſt die geſamte engliſche Preſſe

die Note abdruckt ſie wagen ſie nicht zu ver
ſchweigen allerdings wagen ſie aus ſchlechtem
Gewiſſen auch kaum dazu Stellung zu nehmen

Wir haben an dieſer Stelle oft genug die
Handlungen unſerer Regierung kritiſieren müſſen
Heute können wir wenn wir von Einzelheiten
abſehen ihr nur unſern Dank zollen Der tiefe
Ernſt der Note wird nachwirken und wird den
Staatsmännern der Entente immer deutlicher
machen daß die Wahrheit und das Recht nicht
aufzuhalten ſind Wenn heute in aller Welt die
Weihnachtsglocken läuten und in den Herzen der
Menſchen den Glauben an das Edle und Gute
im Menſchen erneuern dann wird auch dieſer Not
ſchrei des gequälten deutſchen Volkes mitklingen
und wird helfen den Weg in eine beſſere Zukunft

zu bereiten EDer Reichskanzler Merx hat in einem Jnter
view zur Frage der Räumung der Kölner Zone
in ſehr ernſter Weiſe darauf hingewieſen daß die
Nichträumung wegen angeblichen Verfehlungen
eine Rückkehr zur alten Sanktionspolitik ſei und
daß ſie die ganzen Ergebniſſe der Londoner Kon
fexenz in Frage ſtelle da der große Preis den
Deutſchland mit Uebernahme der Daweslaſten
zahlte dann vergeblich gezahlt wurde
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Der Ebert Prozeß
der Revolution geſpielt hat und mußte alſo
mit der Möglichkeit rechnen daß der Wahr
heitsbeweis ihn belaſten würde Wenn er
Priratmann wäre könnte das gleichgültig
ſein Aber er iſt heute der oberſte Beamte
des Reiches und hat nun durch den Prozeß
das Anſehen des Reiches das er dem Aus
land gegenüber vertritt auf das Schwerſte ge
ſchädigt Man mag im Jnland über ihn
denken wie man will im Ausland muß er
ſich durch dieſen Prozeß ganz einfach lächerlich
machen und in der Politik gilt nun einmal
der bekannte Satz daß Lächerlichkeit ſchlimmer
als ein Verbrechen iſt Wir brauchen unſern
Leſern nicht erſt zu ſagen wie ſie über einen
Reichspräſidenten denken ſollen der von
einem deutſchen Gericht als Landesverräter
geſtempelt iſt ſebſt wenn die Berufung das
Urteil aufheben ſollte Aber die außenpoli
tiſche Seite mußte hervorgehoben werden
Denn es kann dem deutſchen Volke vor ſeiner
Vergangenheit und Zukunft nicht gleichgültig
ſein wenn ſein oberſter Beamter ſich ſelbſt
und damit Reich und Volk vor dem Ausland
derart kompromittiert Der Reichspräſident
hat mit dem Prozeß ſeine oberſte Pflicht als
Vertreter des Reiches gegenüber den fremden
Staaten auf das Schwerſte verletzt

Aber auch innenpolitiſch hat er von ſeiner
eigenen Perſon ganz abgeſehen einen ganz
groben Fehler begangen indem er nun dem
alten Streit um den Dolchſtoß neue Nah
rung gegeben hat Daß das ein Fehler gegen
über ſeinen politiſchen Gegnern war wird er
und ſeine Partei bald ſpüren aber es war
auch gegenüber ſeinen Geſinnungsgenoſſen
denen er damit nicht nur Knüppel ſondern
einen ganzen Felsblock zwiſchen die Beine
wirft ein unglaublicher Fehler der ſelbſt ſie
ernſthaft daran zweifeln machen müßte ob

Ebert nach einer derart kompromittierenden
Unvorſichtigkeit noch weiter das volle Ver
trauen und die Führerſtelle ſeiner Partei be
halten kann

Jedenfalls bewahrheitet ſich wieder ein
mal die alte deutſche Volksweisheit Der
Krug geht ſo lange zum Waſſer bis er bricht
und das mag das einzig Tröſtliche bei dem
ſchweren Schlag ſein den der Reichspräſident
unſerem Anſehen im Ausland zugefügt hat

Weihnachten
Von Katharina von Oheimb

Vor faſt 2000 Jahren erging an die
Menſchheit die Botſchaft Ehre ſei Gott in
der Höhe Frieden auf Erden und den Men
ſchen ein Wohigefallen 2000 Jahre Und
doch ſind wir jetz der Verwirklichung dieſer
Botſchaft ferner als je und zwar durch die
Schuld der Menſchen

Ehre ſei Gott in der Höhe Bismarck
prägte einſt das ſtolze Wort Wir Deutſche
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt
Wie ſteht es damit im heutigen Deutſchland
Man könnte wohl ſagen daß in Deutſchland
jetzt alles andere aber gefürchtet wird als
Gott Man fürchtet ſein Geld zu verlieren
in der Politik fürchtet man einer anderen
Partei gegenüber ins Hintertreffen zu kom
men aber Gott fürchtet man wahrlich nicht
heutzutage Es wird in unſerer Zeit ſo viel
geſagt und geſchrieben gegen die Vergötterun
des Staates die im alten Preußen geherrſcht
haben ſoll Und doch wäre es für uns und
für Deutſchland beſſer wenn alle von jenem
begeiſternden Gefühl beſeelt wären pour le
roi de prusse in hingebender Selbſtver
leugnung zu arbeiten wenn die Ehrfurcht vor
dem Staat dem Gemeinweſen wieder auf
lebte wie ſie unſer großer Philoſoph Hegel
lehrte dem der Staat die höchſte Verkörpe
rung des göttlichen Weltgeiſtes war Statt
deſſen iſt es ſelbſt in Beamtenkreiſen mit
unter ſo daß jeder nur danach ſtrebt für ſich
oder doch ſeine Partei v viel aus dem
Staat herauszuſchlagen Die Politiker vor
allem die Abgeordneten betrachten vielfach
ihr Mandat als eine perſönliche Geldquelle
oder ſie ſind die Vertreter einer beſtimmten
Jntereſſentenſchicht und wollen durch ihre
parlamentariſche t dieſer nicht aber
dem Geſamtwohl des Staates dienen Wieder
andere ſind nur auf die Durchſetzung erſtarrter
Parteidoktrinen eingeſtellt gang gig pgülcig
ob die Verwirklichung für das Wohl der Ge
ſamtheit zweckdienlich wäre oder nicht Nur
wenige haben bei ihrer politiſchen Tätigkeit
wirklich nur die höchſten Erforderniſſe des
Staates mit klarem ruhigem nüchternem und
doch unerbittlichem Blick im Auge nur wenige
denken daran daß der Staat wirklich die
höchſte dem Menſchen erreichbare weltlichs
Organiſation und als ſolche zur Verwirk
lichung höchſter geiſtiger Jdeale berufen ſein
könnte wie es der alte Hegel lehrte Die
jenigen aber die wirklich noch dieſe alten
Jdeale im Herzen tragen ſind leider nur zu
oft weltfremde Schwärmer die nicht mit den
Realitäten zu rechnen wiſſen Das aber iſt
genau ſo unfruchtbar wie der ſtarre einſeitige
Parteidoktrinarismus oder der gierige Geld
und Ruhmhunger auf der anderen Seite Die
Politiker müſſen mit doppelter Wachſamkeit
und RNüchternheit die Tatſachen beurteilen
und nehmen können wie ſie wirklich ſind da
mit ſie ſich durch keinen leeren Schein und
keine verlogene Phraſen täuſchen laſſen und
unbeirrt das in der Wirklichkeit verwenden
können was ſie zur Verwirklichung ihrer
Jdeen brauchen können Wenn Deutſchland
nicht durch ſolche Männer regiert wird und
andererſeits es verſteht ſich ſolche Männer
heranzuziehen wird es nie aus dem Sumpf
herauskommen in dem es gegenwärtig ſteckt

Unſer gegenwärtiges politiſches Syſtem
iſt aber am allerwenigſten dazu geeignet in
Deutſchland ſolche Männer in die leitenden
Stellen im Parlament in der Regierung und
in der Verwaltung gelangen zu laſſen Denn
über die Einſtellung der Beamten entſcheidet

bei uns leider vielfach mindeſtens eben
o ſehr die Parteizugehörigkeit wie die per

ſönliche Tüchtigkeit und der Pflichteifer der
Kandidaten ei der Kandidatur zu den
Parlamentswahlen aber liegt es vollſtändig
in der Hand der Parteimechanismen welche
Politiker an welcher Stelle aufgeſtellt werden
ſollen und da wir leider gebundene Liſten
haben ſteht es dem Wähler nicht einmal frei
auf den Liſten der Parteien durch Unter
ſtreichen der betreffenden Namen denjenigen
Politiker zu wählen den er für den tüchtig
ſten hält Wie verhängnisvoll das für unſer
politiſches Leben iſt zeigt ſich immer mehr
Es beſteht aber wenig Hofſnung daß ein
Reichstag der auf Grund eines ſolchen
Syſtemes gewählt wurde dieſes je ändern
wird Das könnte vielleicht nur ein Kreis
von tüchtigen Männern die auch dem Parla
ment gegenüber höhere Exekutive beſäßen
ähnlich etwa wie das Direktoire in der franzöſiſchen Revolution p
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Doch damit der Staat wirklich eine Ver
körperung des Weltgeiſtes wird und Gott in
der Höhe die Ehre gibt w er auch getragen
ſein von einem ſtarken Zuſammengehörig
keitsgefühl das ſeine Glieder verbindet Mein
zweiter Weihnachtswunſch iſt deshalb daß der
Gedanke der Volksgemeinſchaft künftig immer
mehr in den Vordergrund geſtellt werde und
alle Gegenſätze zwiſchen den Parteien zwiſchen
rechts und links zurückgeſtellt werden gegen
über dem einen Gefühl der Zuſammengehörig
keit das allmählich alle Deutſchen verbinden
muß Ein Wort des früheren Deutſchen
Kaiſers mag man ſonſt von ſeinem Beiſpiel
denken wie man will ſollte ſich in das Herz
fedes Deutſchen tief einprägen ich meine das
Wort Jch kenne keine Parteien mehr ich
kenne nur noch Deutſche Wären wir heute
ſchon ſo weit daß dieſes Wort ein Ausdruck
des allgemeinen Empfindens in Deutſchland
wäre ſo wäre der ſchwerſte Schritt zum
Didergſbau unſeres Vaterlandes ſchon über
wunden

Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen ſo ſchloß die Verheißung die
ror 2000 Jahren verkündet wurde Und ſie
ſollte vor allem denen gelten die guten Wil
lens ſind Schon feit fünf Jahren herrſcht ein
ſogenan er Friede in Europa aber er gleichtmehr einem Waffenſtillſtand Die dine

Zone ſoll doch nicht zur ausbedungenen Zeit
frei werden Bedingungen für einen
Eintritt in den Völkerbund ſind bisher nicht
ſo objektiv und gerecht gewürdigt worden wie
wir erwarten konnten Mein Weihnachts
wunſch für die äußere Politik iſt deshalb daß
es unſerer Regierung auch künftighin immer
mehr gelingen möge die anderen Völker von
dem wirklichen Vorhandenſein unſeres guten
Willens in Deutſchland zu überzeugen ſo
weit das mit unſerer nationalen Würde rer
einbar iſt

Allerdings hoffe ich daß Deutſchland auch
dann auch endlich bei den anderen Völkern
d h bei ihrer Regierung mehr guten Willen
antreffen wird als dies bisher der Fall war
an gutem Willen von privater Seite hat es

dagegen Deutſchland gegenüber im Ausland
ſicher nicht gefehlt das beweiſen die Quäker
ſpeiſungen und alles was ſonſt noch für
hungernde Kinder und andere Bedürftige in
Deutſchland getan wurde

Aber auch hier iſt es freilich unerläßlich
daß wir uns das ſtolze Bismarckwort zu Her
zen nehmen Wir Deutſche fürchten Gott
und ſonſt nichts auf der Welt damit wer
den wir uns durchſetzen Es wird uns da
vor bewahren in knechtiſchen Sklavenſinn vor
den anderen Völkern zu kriechen und uns
alles gefallen zu laſſen was ſie uns im Sieges
übermut auferlegen wollen es wird uns abet
auch die Kraft geben unſere eigenen Fehler
einzugeſtehen unſerer Würde als Volk wie
als Einzelperſön lichkeiten brauchen wir darum
doch nichts zu vergeben beides ſchließt ſich
nicht aus

Dann wird auch die Zeit kommen wo wir
im Jnnern nicht mehr die ſorgenvollen Ge
ſichter der Abgebauten der Kleinrentner der
Kriegsbeſchädigten der Kriegerwitwen und
ihrer hungernden Kinder auf Schritt und
Tritt antreffen und dann muß es auch wieder
möglich ſein daß wir uns im Ausland ſehen
laſſen können ohne gehäſſig liebloſe oder ge
ringſchätzige Bemerkungen über Deutſchland
und die Deutſchen hören zu müſſen Ob und
wann es kommt liegt aber zum Teil an uns
denn auch wir müſſen daran mitarbeiten daß

Ehre ſei Gott in der Höhe Friede auf
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen

Urteilsbegründung im Ebert Prozeß
Die Urteilsbegründung führt u a aus

Beleidigend im Sinne des S 185 iſt jede be
wußte Verletzung der äußeren Achtung eines an
deren u er nach ſeiner Stellung in der Ge
ſellſchaft Anſpruch hat Als beleidigend ſind fol
gende Stellen angeſehen worden einmal die An
rede Fritze und ferner der Satz Beweiſen Sie
doch daß Sie kein Landesverräter ſind Der
Wahrheitsbeweis iſt dahin anzutreten daß der
Nebenkläger Landesverrat begangen habe 1 durch
die Beteiligung am Berliner Maſſenſtreik 2 durch
die Verpflanzung des Streiks auf Kiel 3 durch
den Verſuch einen ſolchen Streik in Chemnitz durch
den Abgeordneten Noske entfachen zu laſſen und
endlich 4 durch planmäßiges Entgegenarbeiten
und Durchkreuzen von Maßnahmen der Oberſten
Heeresleitung zum Zweck der Durchführung der
Landesverteidigung

Was die letzten drei Punkte anlangt ſo hat die
Verhandlung keinen Beweis dafür erbracht daß
die aufgeſtellten Behauptungen wahr ſind

Am 28 Januar brach in Berlin ein allgemei
ner Streik aus der ſich auch auf andere Großſtädte
ausdehnte und die Rüſtungsinduſtrie lahmlegte
Seine Ziele waren hauptſächlich volitiſch Die
Arbeiter die der Sozialdemokratiſchen Partei an
gehörten wünſchten nun daß der ſehr radikalen
Streikleitung auch Mitglieder ihres Parteivor
ſtandes angehörten Der Vorſtand erklärte ſich
bereit wenn die Delegiertenver ſammlung es
wünſchte einige ſeiner Mitglieder in die Streik
leitung zu entſenden Zu dieſen Mitgliedern ge
hört u a auch der Nebenkläger Am 29 Januar
vormittags traf ſich die Streikleitung im Gewerk
ſchaftshaus Ob dabei der Nebenkläger anweſend
war iſt nicht feſtgeſtellt

Am Nachmittag kam die Streikleitung wieder
zufammen

Diesmal war der Rebenkläger zugegen
Scheidemann berichtete über die Bemühungen

mit Wallraf zu verhandeln Am Nachmittag
wurde auch das Gewerkſchaftshaus beſetzt und der
Oberbefehlshaber in den Marken verbot jede
weitere Zuſammenkunft ſowie jede weitere Betä
tigung der Streikleitung Dieſes Verbot wurde
den Mitgliedern der Streikleitung zugeſtellt Am
30 Januar abends traf man ſich

in einer Küche in Treptow
Da war der Nebkenkläger zugegen Jn dieſer
Sitzung wurde ein Flugblatt beſchloſſen das ſich
an die ſtreikenden Arbeiter wandte und zum Aus
halten aufforderte Wer dieſes Flugblatt ent
worfen hat iſt nicht ſicher feſtgeſtellt Der Ent
wurf wurde jedenfalls vorgeleſen und es wurde
dagegen von keinem der Teilnehmer Widerſpruch
erhoben am 31 Januar hat dann der Nebenklä
ger in Treptow zu den Streikenden geſprochen
Der erſte Teil ſeiner Rede in Trevtow wurde von
den Streikenden mit Murren aufgenommen Dann

und ſagte

Euere Forderungen ſind gerecht Haltet ruhig
anus eure Arbeitsbrüder in den anderen Städten

ſtehen euch bei
Am Schluß ſeiner Rede wurden dann auch Zurufe
laut Geſtellungsbefehle und es wurde auch ein
Jettel zum Redner hinaufgereicht Was auf dieſem
Zettel ſtand iſt nicht nachgewieſen Dann erklärte
der Redner Wenn Geſtellungsbefehle kommen
wird die Partei ſich bemühen daß ſie zurückgezogen
werden Daß der Nebenkläger weiter wie die
Zeugen Syrig und Gobert bekundet haben auch
noch ſagte die Streikenden ſollten die Geſtellungs
befehle nicht befolgen iſt nicht nachgewieſen

Das Gericht hatte nun zu prüfen ob auf Grund
dieſer Feſtſtellungen nachgewieſen iſt daß der
Nebenkläger Landesverrat begangen hat Dieſe
Prüfung iſt lediglich vom ſtrafrechtlichen Stand
punkt aus vorzunehmen

Dieſelbe Haltung die politiſch und moraliſch
geboten ſein kann kann trotzdem den Tatbeſtand
des ſtrafrechtlichen Delikts erfüllen

ging der Redner auf die Streikforderungen ein

Nach S 89 macht ſich des Landesverrats ſchuldig
wer als Deutſcher vorſätzlich während eines gegen
das Deutſche Reich ausgebrochenen Krieges einer
feindlichen Macht Vorſchub leiſtet oder der Kriegs
macht des Deutſchen Reiches Nachteile zufügt
Daß ein polit ſcher Maſſenſtreik der alſo auch die
Rüſtungsinduſtrie umfaßt zur Zeit des Weltkrie
ges obſektiv Landesverrat ſei kann füglich nicht
bezweifelt werden Ein ſolcher Maſſenſtreik legte
die Rüſtungsinduſtrie lahm und fügte dadurch der
Kriegsmacht des Reiches Nachteile zu Dieſe Fol
gen des Streiks kannten die Arbeiter und wenn
ſie trotzdem den Streik wollten begingen ſie
Landesverrat Jhr Delikt dauerte an ſolange ſie
die Arbeit verweigerten Aber nicht nur die ſtrei
kenden Arbeiter ſelber begingen Landesverrat
ſondern auch alle anderen die den Streik anſt f
teten organ ſierten ſtärkten und ſtützten machten
ſich des Landesverrats ſchuldig wenn ſie den durch
den Streik entſtehenden Nachteil für die Wehr
macht erkannten und trotzdem eine den Streik
organiſierende oder ſtärkende Tätigkeit entfalteten

Jſt nun nachg wieſen daß der Nebenkläger ſoetwas getan hat Die Sozialdemokratiſche eite

und der RNebenkläger haben den Streik nicht an
gezettelt Er iſt ohne ihr Mittun entſtanden

Der Rebenkläger hat ſich aber an der zur
Organiſation und Führung des Streiks

beſtimmten Streikleitung aktiv beteiligt
Er hat an mehreren Verſammlungen der Steik

leitung teilgenommen und bei der Faſſung von
Veſchlüſſen deren Durchführung für die Fort
ſetzung des Streiks von ausſchlaggebender Durch
führung war mitgewirkt So iſt unter ſeiner
Mitwirkung am 30 Januar die Abhaltung von
Verſammlungen aufgeſtellt worden Es iſt auch
in dieſer Verſammlung das ſchon erwähnte Flug
blatt verfaßt und ſeine Verbreitung angeordnet
worden Der Rebenkläger hat endlich im Trep
tower Park am 31 Januar 1918 zu den Streiken
den als dazu beſtimmter Redner geſprochen Er
hat als er mit dem erſten Teil ſeiner Rede keinen
Beifall fand ſondern mehr oder weniger Miß
fallenskundgebungen erhielt die Berechtigung der
Steikſorderungen betont und hinzugefügt Haltet
ruhig aus eure Arbeitsbrüder in anderen Städten
ſtehen zu euch

Damit hat er zum Ausharren in der Bewegung
das heißt im Streik aufgefordert

Es iſt nicht zutreffend daß der Ton bei dieſen
Worten auf dem Wort ruhig liegt der Nach
ſatz iſt ſonſt nicht verſtändlich er beweiſt das
Gegenteil Alſo dieſe Handlungen die den
Maſſenſtreik organiſierten ſtützten förderten hat
der Nebenkläger als ſolche gewollt obwohl er
ſah daß dieſe fördernden und ſtützenden Erfolg
haben würden und daß dadurch der ren
des Reiches durch die Fortdauer des Streiks
Schaden zugefügt würde Er hat alſo im Sinne
des S 89 des Strafgeſetzbuches vorſätzlich gehandelt

Damit jſt erwieſen daß er im ſtrafrechtlichen
Sinne Landesvertat

getrieben hat
Es iſt gegen die Möglichkeit einer L Feſt

ſtellung eingewendet worden der Nebenkläger
habe die Abſicht gehabt den Streik im Intereſſe
der Landesverteidigung abzuwürgen Auch habe
er nicht anders handeln können wenn er ſein
Ziel überhaupt erreichen wollte Würde das
Handeln des Nebenklägers vom politiſchen oder
hiſtoriſchen Standpunkt aus betrachtet werden ſo
könnte dieſer Einwand beachtlich ſein Für die
Frage aber ob ſtrafrechtlich der Tatbeſtand des8 89 erfüllt iſt iſt der Einwand ohne Belang
Von welchen Beweggründen der Nebenkläger ge
leitet wurde oder welchen anderen Zweck er über
ſeinen Vorfatz hinaus verfolgte iſt für die ſtraf
rechtliche Frage ob hier Vorſatz kg ohne
Bedeutung enn er nur die Tat als ſolche
wollte obwohl er ſich bewußt war daß durch ſie
der Kriegsmacht Nachteile zugefügt wurden be
geht er Landesverrat im ſtrafrechtlichen Sinne

Hiernach konnte eine Verurteilung des An
geklagten nach S 186 nicht erfolgen Dagegen war

der Angeklagte aus S 185 alſo wegen formaler
Beleidigung zu beſtrafenVon den Seſhidigungen die zu Anfang d
Urteilsbegründung als Beleidigungen bezeichnet
wurden wiegt nach Ueberzeugung des Gerich s
der Ausdruck Landesverräter am allerſchwerſte
Als der Angeklagte den RNebenkläger mit dieſem
Ausdruck beleidigte als er alſo den Artikel ſchrie
hatte er nach ſeiner eigenen Angabe keinerlei Ai
haltspunkte für einen ſo ſchweren Vorwurf Er hat
alſo offenbar abſichtlich eine ſo ſchwerwiegende
Beleidigung ausgeſprochen eine Beleidigung g
ſucht deren Sinn es iſt daß dem Nebenklägec ein
Landesverrat zuzutrauen iſt Endlich kommt eaber für das Strafmaß in Betracht daß der A
geklagte mit ſeiner BVeleidigung den höchſten Be
amten des Reiches der das Reich völkerrechtlich
vertritt getroffen hat Alle dieſe Umſtände laſſen
die Tat des Angeklagten ſo ſchwer erſcheinen daß
trotz ſeiner Jugend und ſeiner offenbaren Un
fertigkeit nur eine empfindliche Gefängnisſtrafe
eine angemeſſene Sühne ſein kann Das Gericht
hat eine Strafe von 3 Monaten für erforderlich
ehalten Daneben war noch auf Publikationh und auf Unbrauchbarmachung der

Platten zu erkennen Weiter hat es beſ Jloſſen
die Vollſtreckung eines Reſtes von einem Monat
auf die Dauer einer Bewährun en von 3 Jahren
mit der Ausſicht auf ſpäteres Erlaſſen auszuſetzen
da die Tat nicht allein durch verbrecheriſche
Neigung und Verdorbenheit ſondern auch durch
Leichtſinn und Unerfahrenheit veranlaßt wurde
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Berufung gegen das Urteil
Der Generalſtaatsanwalt wie auch der Neben

kläger des Reichspräſidenten Ebert haben gegen
das Urteil des Magdeburger Schöffengerichts Be
rufung eingelegt

HSfSSSsGGoeeererae

Jn Epinal Frankreich hat eine politiſche
Kundgebung ſtaktgefunden bei der heftige
Reden gegen das Kabinett Herriot gehalten
wurden Nach dem Abg des Moſel Departe
ments Francois und dem elſäſſiſchen Abg
Pfleger die ſich ſcharf mit der
liſtiſchen Partei auseinanderſetzten ſprach
der ehemalige Kriegsminiſter Maginot Er
ſagte u Frankreich war vor dem 11 Mai
eine große Macht die eine eigene nationale
Politik hatte und ſich nicht von anderen Län
dern ins Schlepptau nehmen ließ Seitdem die
Mehrheit am Ruder iſt wird ein Fehler nach
dem andern begangen Die Regierung gibt
den Revolutionären immer nach und untker
gräbt zuſehends das Anſehen Frankreichs
Dieſe n die ſich eine demokratiſche
nennt hat die Räumung des Ruhrgebietes
verſprochen Wir haben ohne Gegenleiſtung
und ohne den Rückzug unſerer Truppen zum
Gegenſtand eines Tauſchgeſchäftes zu machen
ein wichtiges Pfand aus der Hand gegeben

Aus der franzöſiſchen Hafen und Handels
ſtadt Boulogne wird gemeldet daß dort in
der Bevölkerung eine große Erregung aus
gebrochen iſt weil polniſche und deutſche
Aufkäufer von dort große Mengen von
Heringen aufkauften was zu einer Preis
ſteigerung führte Die franzöſiſchen Zeitungen
benutzen dieſe Meldung um in der ihnen
eigenen maßloſen Weiſe gegen Deutſchland zu
hetzen

Spröds und rote Haut
Aufſpringen der Hände und des Geſichts Wundſein

u unrein Teint DieſesL e 0 i r e m bewährtedeſeitigt ſofort
Hautpflegemittel erhalten Sie überall wo Sie die

e

bekannte Chlorodont Zahnpaſte kaufen

Die Jnſel
der verlorenen Schiffe

Roman von CErittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dorothy verſchloß ihm den Mund mit ihrer

kleinen Hand
Schweig Francis, fagte ſie Jch liebe

dich und alles andere iſt mir gleichgültig Was
Lovin anbetrifft ſo konnteſt du ihm nicht etwas
rauben was ihm nie gehört hat und was ihm
niemals gehört haben würde

Jn dieſem Augenblick gab die Maſchine
ſeltſame Geräuſche von fich Havard warf
einen Blick auf den Zähler

Die Batterien ſind gefüllt, fagte er und
für uns Liebling iſt es jetzt Zeit zur Ruhe
zu gehen

XXxI

Havard erhob ſich bei aufgehender Sonne
Seine Energie hatte wieder einmal über ſeine
Müdigkeit geſiegt Ohne die auf dem Boden
der Kabuſe ſchlafend umherliegenden Kame
raden zu wecken ging er an ſeinen Beob
achtungspoſten dann auf die Brücke Ein
kurzer Ueberblick genügte ihm um über die
Beſchaffenheit der Meeresoberfläche Klarheit zu
gewinnen Jm Jnnern des Bootes war alles
in Ordnung die Maſchine konnte in Marſch
geſegt werden Nun begann er die Waſſer
käſten zu füllen Langſam ſtrömte der Ballaſt
herein und ohne fede Erſchütterung tauchte
das Boot in die Tefe Ganz anfangs war die
Reibung der Algen an den Schiffeswänden ſehr
ſtark dann nahm ſie ab über die Glasplatten
des Blockhauſes legte ſich die Dunkelheit das
Tageslicht erloſch U 135 war unten ange

langt Nachdem es etwa fünfzehn Meter tief
getaucht ſchaltete Havard den elektriſchen
Strom ein U 135 gewann mehr und mehr an
Geſchwindigkeit Drei Stunden darauf als
die Schläfer endlich ihre Augen öffneten ſtand
Havard immer noch am Perifkop Er ge
ſtattete ſich keine Erholung und er war noch
nicht von ſeinem Poſten gewichen

Dort oben ſtand die Sonne hoch am
Himmel Schwaches Licht drang durch das
Periſkop ein ſicheres Zeichen dafür daß die
Algenſchicht dünner wurde zum mindeſtens
von Zeit zu Zeit von Spalten durchfetzt war
Vielleicht konnte U 135 bald wieder zur Höhe
emporſteigen und den Weg an der Oberfläche
fortſetzen

Gerade als Havard ſich ſeinen Betrach
tungen hingab wurde das Boot von einem
fürchterlichen Schlag erſchüttert dem ein dump
fes Geräuſch folgte zugleich tauchte etwa hun
dert Meter vor ihnen der Kiel eines großen
Schiffes auf Stoppen oder die Richtung
ändern war in dieſem Augenblick nicht mehr
möglich Aber ſchneller als der Blitz arbei
teten Gehirn und Hand Havards Seine
Ent ſchloſſenheit und überlegene Kenntnis der
nautifchen wußten der Gefahr ſofort zu be
gegnen Er riß das Horizontal Steuer herum
und U 135 raſte in vollſter Geſchwindigkeit
dem Meeresgrunde zu Havard machte den
verzweifelten Verſuch unter dem Hindernis
wegzukommen Endlich ſah er klares Waſſer
vor ſich und es gelang ihm U 135 unter
dem Kiel eines eben langſam in der Tiefe
verſinkenden Wracks hindurchzuwerfen Er
fühlte wie das Boot den Meeresgrund
ſtreifte wie es in all ſeinen Metallteilen er
zitterte Dann endlich konnte er wieder einige
Meter anſteigen und in horizontaler Richtung
weiterfahren

Aber die Eefahr ſchien noch nicht vorüber
Als Havard jetzt verſuchte wieder aufzu

treiben ſtellte es ſich heraus daß die Mano
meter ſtarken Druck anzeigten und daß das
Boot ſtatt zu ſteigen ſtändig ſank Außer
dem aber bäumte ſich das Vorderteil des U
Bootes und zwar in ſo ſpitzem Winkel zur
Waſſerfläche daß das Boot beinahe lotrecht
ſtand Jn den Kammern ſtürzten die Ge
genſtände durch und übereinander die Schläfer
erwachten Schreie ertönten Die ganze Ge
ſellfchaft wurde durcheinandergewirbelt und
dem unglücklichen Piloten wurde mit Entſetzen
klar daß das Boot völlig aus ſeinem Gleich
gewicht geriſſen wurde Verzweifelt klammerte
ſich Havard an eine Stange rein mechaniſch
öffnete er die Ventile zu den Waſſerkäſten und
drückte immer wieder auf das Höhenſteuer
Ein Stoß folgte dem anderen Maſchinenteile
ſauſten durch die Luft die Schiffbrüchigen
wurden gegen die Wände ihres Gefängniſſes
geſchleudert

Endlich wieder waren die Sekunden zu
Stunden geworden ſah Havard ſich um
und ſtellte feſt daß U 155 von hellſtem Tages
licht übergoſſen dalag Ruhig plätſcherte das
Boot auf der Meeresoberfläche Die Maſchinen
ſtanden die elektriſchen Lampen waren er
loſchen Wahnſinnige Angſt im Herzen taſtete
ſich der Offizier durch das in der Kabuſe herr
ſchende Halbdunkel und rief laut nach Dorothy

Hier bin ich Francis, hörte er ihre
Stimme

Biſt du verletzt fragte er vor Erregung
zitternd

Nein ich glaube nicht Francis und wenn
dann höchſtens eine Schramme Und den
noch bebte die Stimme der mutigen Frau

Und die anderen was iſt mit ihnen
Seid ihr alle lebend

Die beiden Joſſes Jacequett und der Pa
ſtor meldeten ſich laut durcheinanderrufend

aug
Havard ſtieß einen Seufzer der Erleichterung
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Gott ſei gelobt Wenigſtens ſind wir mit
dem Leben davongekommen

Was iſt denn vorgefallen Miſter Havard
Genau weiß ich es ſelbſt nicht Jch nehme

an daß dicht vor uns ein Wrack in die Tiefe
ſank das uns in ſeinen Strudel mit hineinriß
Den Zuſammenſtoß haben wir zum Glück ver
mieden und jetzt ſind wir wieder oben Aller
dings will es mir ſcheinen als ob unſere
Maſchinen völlig hinüber ſind Jch werde
den Verſchluß öffnen

Havard ſtieg hinauf und verſuchte zuerſt
vergeblich den Verſchluß zu löſen Die Schrau
bengänge waren jedoch zerſtört und es
dauerte geraume Zeit bis er Erfolg hatte
Schließlich gelang es ſeinen Anſtrengungen
Der Ausſchlupf lag offen vor ihm und der
Offizier muſterte den Horizont

Friedlich ſchwamm U 135 auf ruhigem Ge
wäſſer Aus dem Sargaſſo Meer ſchienen ſie
beinahe heraus zu ſein Jn einer Entfernung
von kaum einer viertel Seemeile manövrierte
ein Panzerkreuzer der die amerikaniſche Flagge
trug während eine Motorbarkaſſe ſich mit
großer Geſchwindigkeit ihnen näherle Havard
rieb ſich die Augen

Ahoi ſchrie er
Der Deckoffizier der das kleine Fahrzeug

befehligte warf erſtaunt die Arme in die Luft
Stopp befahl er Ahoi U Boot Wo

kommt Jhr denn her
Knapp aus dem Grabe, erwiderte Ha

vard gereizt Sie amüſieren ſich wohl gerade
damit ein paar Wracks zu torpedieren nicht

wahr
Ja wir ſind eben dabet die ſchwimmenden

Käſten zu zerſtören weil wir uns einen Weg
bahnen müſſen um den Ueberlebenden der
Queen zu Hilfe zu kommen Haben Sieg

etwas von ihnen geſehen oder gehört
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